
Intelligenz - Matt Mr Nmbacher AeitunO^

Donnerstag ven 14. A p r i l I83 l .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^ I . (2) Nr. 343.

E d i c t .
Von dem Bczirlö « G riäte Scncsetfch, im

Adelsderger Kreise, wirb hiemit bekannt ßrmacht:
OS scy auf Ansuchen teg ht r rn Joseph Bchel ron
Adslsberg, in die Reasiumirung der bereits ,
mittels BcfHeieeö vom 5o. December ,L5o, I .
^579 bewilligten. aber nachh'n suspendirten Feil«
dietung der, dem Andreas DoNcS zu hrenovitz
gehöllgen, nach Abzug der jährlichen Lasten rein
auf 770 ft. 25 fr. geschätzten, der löblichen Staats.
herisHofc AdelSl'erg, 5ud Uld. Nr. ,«92 dienst'
mäßigen ^ 3 Hübe, dann der ebenfalls'nach Ab«
zug der jährlichen Lasten auf 7^9 si. 20 tr. betheu«
eiten, dem Gute Neutofel, L^b Rcct. Nr.,60 i j2
zinsbaren 1)2 hude , wegen schuldigen 2U0 fl.
c. 5. c , gewiNigel worden.

^u diesem (Znde werden die Termine auf
den 3o. A p n l , 3n. M a l und 5o. Jun i d. I . . je-
desmal Früh um 9 Ul)r, m Pfalrorle hrenovih,
»nit dem Anhange festgesetzt, daß in dem Fal le ,
aw diese Mealicälcn bei ccr ersten und zweiten
Feildietung iveder um noch übcr den Schähunqs-
welth an Mann gebracht werden könnten, solche
beider dritten auch unter demselben hintangege»
ben werten würden. Wozu die Kauftustigcn mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die dießfäNigen
Aebingnisse nebst der Schätzung aNhier eingesehen
lverden tonnen.

Bczickü . Gericht Senosetsch am 23. März
, 8 3 i ^ ^

8- 4o3. (2) Nr . 3 ^ .
G d i c t.

Vom Bezilko Gerichte der .̂ f. Staatsherr»
fchaft Lack wird dem Stephan Schink, und dessen
unbekannten Orden hicnüt kund gemacht: W
habe wider ihn Simon Schink, dle Klage auf
Vcljährc-M'.d Orlofcheneltlärung des aus dem der
Gtadt Lack, ^ud Urb. Nr. ,6 dienstbaren Hauses,
xud haus- Zahl 27^ in der Stadt Lack sammt
Volzaruhcilen, zu Gunsten desselben Hüftenden Ur.
theilZs, ciclo. 2. July 17LI , intttl^. 1/». Februar
'789, eigentlich dic Forderung aus dicscm Urthei-
le pr. Löst. angebracht, und um richterliche hülse
gebeten.

Dirß Be?.ilt5« Gericht, welchem der Aufent»
halt des Stephan Swink und de^en Erven un>
bekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Glblanden abwesend seyn dülften, hat auf ihre
Gefahr und Koiten den Herrn Franz Zurchaley in
Lack zu ihren Gurator aufgestellt, mit welchem
dicse Rechtssacke ,der Ordnung nach ausgeführt
UNK entschieden werden wird.

Desscn ^ieph^n Schint und seine Erben,
Mi t dem Biisahc verstänoigt werden, baß sie

allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten ßmator an han>
den zu geben, oder sich selbst einen andern Sach'
waiter zu bestellen und diesem Ger'ckte namhaft
zu machcn, überhaupt alle in tiefem Gegen«
stände erforderlichen Schritte einzu'etten wissen
mögen, als im widrigen Falle sie sick die au»
ihrer Vcrfäumnih entspringenden nachtheiligenM'
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

Lack den l6 . Februar ' L 3 i .

Z. 422. s2) 2^ Nr. 4»4.
F e i l b i e t u n g s « G d i c t .

Vom Nezirls» Gerichte Wipdach wird össent,
liä) bclannl gcqeben: Vs seye übcr Ansuchen des
Johann Nep. DoNenz, Kämmerer der Pfarrtnche
S t . Stcphani zu Wipdach, wegen zur gemeld«
ten Kirche zuerkannt schuldigen 2 7 8 5 . ^ 2 i j2 t r .
c. 5. c., die öffentliche Feildietung der dem I 2 -
hann Schmuh von Eemona eigenthümlichen, dam
selbst be'egcnen, und auf 660 ft. M . M - , gericht-
lich geschätzten, der Herrschaft Wipbach dienstba-
ren «j2c> Hübe, 5ul, Rcctif. Giundb. 'loinc, I . '
Nr. i 55 , Ni-l). I'olio 367j36( i , Rectif. Nr. g ,
bestehend aus dem hause, Oonsc. Nr. >, in Se«
mona, nebst Hof, Stallung und Garten, Acker ,
mit Neben Xeäienx», Acker -a V l n w m , Aclec
(^i-illauka, und Acker u ' I j e l l i , so als «ud I)on>.
Glvndl. I'omo I. Nr. 17t, I7l-b. 1?oliu Zo6,
Rectif. Ztr. I 7 , Acker «36 I^wi^ im und «ncl
Mujei-î o genannt, im Wege der Olecution neuer«
lich bewilliget; auch hiezu zwei Feilbietungs'Tczg»
sayungen, nämlich: für ten 3o. April und 3u.
Ma» d. I . , jedesmal von Früh 9 dis 12 Uhr ,
in I^ulio der Realitäten zuScmona, gegen gleich
bare Bezahlung mit dem Anhange bestimmt wo:-
den, dach 5icPfandgüter bey der zwcrtcn reofs'l»
mirten Feilb'.ctung nur um oder üdcr den Schäz«
zungswerlh, be» der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werten sollen.

Demnach werden die Kauftustigen, so als die
intabulilten Gläubiger hiezu zu erscheinen eing««
laden, und können die Schätzung nebst den Ver«
kaufsbedingnissen täglich hicramis einsehen. ^

Bezirks» Gericht ^;p l )u ih ü»» 23. ^eöruar
, L 3 l .

Z. 40Z. (2) Nr . 578.
E d i c t .

Bom Bezirks« Gerichte der k. k. Staatöherr«
schaft Lack wird dem Johann Bapt. Hartel, unv
dessen unbekannten Olben hiemit tund gemacht:
GZ habe wider ihn Simon Sänn t , e,e Hliagc
aufBeljährt.undErcofchenertlärunZ des ausvem
der Stadt Lack, « ^ Haus.Nr. 27 oiene^en h a « ^
sammt Holzuntheilen in Lack, ,u O u ^ e n dee'el
ben haftenden Unheils, cicio. Z3. Fehruar 1 7 N ,
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»ntal». i3 . Apri l 178g, pr. 5» ss. 53 kr. ange«
beacht, und uin richterliche hülfe gebeten,

OiehAez i r tg . Gericht, welchem oer Aufent»
halt des Johann B i p t . hartel uno dessen tKr.
den unbekannt ist, uno oa sie viellelcht aus den
t . k. Erblinden abwesend seon durften, hat auf
ihre Gefahr uno Unlolien oen Herrn Franz Zur«
chaleg ln Lack, zu ihren Curator aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache ordnungsmäßig ausge«
führt und entschieden werden wird.

Dessen Johann Bapt. Yarlel/ und seine Er-
ben mit oem Belsage verständigt werden, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an han»
den zu geben, oder sich selbst einen andern Oach.
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
z» machen, überhaupt alle in diesem Gegenstände
erforderlichen Schritte einzuleiten nnssen mögen,
als im widrigen Falle sie sich die aus ihrer Ber»
säumniß entspclngenden nachlheiligen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirks. Gericht Slaatsherrschaft Lack am
17. Februar iLZ , .

^ 4o5. (2) " ' ^ ^ N r . 573.
E d i c t .

V o m Bezirks. Gerichte der k. f. Staatsherr,
schaft Lack wird dem Herrn Dr-. Joseph Luckmann,
vnd dessen unbelanntcn lZcben hicmtt rund ge>
macht: (KS habe wider ihn Himon ^chink, dle
Klage aus Verjährt, und Ocloscbcnerrlarung des
auf oem der Stadt Lack, 6ul> Ulb. Nr. »d dienst,
daren, 5«l> Hclus.Zabl 27 , in der Stadt Lack
liegenden Hauses sammt Holzantheilen, zu Gua«
sten desselben haftenden Urtheils, ädu. 26. May ,
iut?b. ,6. Juno 1768, eigentlich der Forderung
aus demselben vr. 98 st- 25 kr. angebracht, uno
um richterliche Hülfe gebeten.

Dieß Bezirks. Gericht, welchem der Aufent«
halt des Herrn Dr . Ios. Luckmann und feiner Erben
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den t. s.
Erdlanden abwesend seyn dürften, hat auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Franz Zurchaleg in
Lack zu ihren Curator aufgestellt, mit welchem
dieseRechtöfache derOldnung nach ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dessen Herr Dr . Joseph Luckmann und seine
Erben mit dcm Aeisaye verständigt werden, daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han«
den zu geben, oder sich selbst einen andern Oach»
lralter zu bestellen und oiesem Gerichte namhaft zu
Hnachen, überhaupt alle in diesem Gegenstände
erforderlichen Schritte einzuleiten wissen mögen,
als tm widrigen Falle sie sich die aus »hrer Ver '
säumniß entspringenden nachtheiligen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirks. Gericht Staatsherrschaft Lack am
»6. Februar »L3l.

z. Z. 553. (2) Nr. 498.
Von dem k. k. Bezirks - Gerichte der

Umgebungen Laibachs wird bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Joseph Kokeil, Grund-
heHers von Pungm, in dis Ausfertigung

des Amortisations-Edicts, in Betreff nächste«
henber, auf der dem Valentin Werdnig g?<
hörigen, zu Vresooltz bey Gt . Katharina lie-
genden , dem Gute Rutzing, »ud Rectlf.
N r . 12 dienstbaren Ganchube, intabullrten,
angeblich m Verlust gerathenen Schuldur-
kunden, als-
2) des vom Valentin Werdnig ausgehenden,

an Andreas Koknl lautenden Schuld,
briefes, ääo. 6. August, i inadul^o i l .
September tgoc , pr. Z00 fi. B. Z . ;

!)) des uon dem namllchen ausgehenden, an
eben denselben lautenden Schuldbriefes,
ääo. <n iinaduiuw n . Map 1610,
pr. 100 st. B. z. gewllllget worden.

Alle Jene daher, welche aus diesen Gchuld«
scheinen aus was lmmer für einem Rechtsgrun«
de einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben ^
selben bmnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte
geltend zu machen, als »m Widrigen nach Ver^
lauf dieser Amortisations - Frist auf ferneres
Anlangen des Bittstellers gedachte Schuldur-
kunden, eigentlich die darauf befindlichen I n -
tabulations-Eemsicate für nul l , nichtig und
wirkungslos erklart werden würden.

K. K. Bezirks-Bericht zu Laibach am
3o. April i63o.

Z. 423. (5) »ä N r . ^ 3 / .

F e i j l h i e t f t n g s - E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte Wlpbach wird
öffentlich bekannt gemacht: Es seye über An-
suchen des Matthaus und Joseph Bchlgon von
?omme, wegen an diese schuldigen i/»6 st» 4^ kr.
und 123 ft. c. s. c , dte öffentliche Fcllble-
tung der, dem Gregor Gchtgon zu komme
gehörigen, in Lomme unter Eonsc. Nr . 6, be-
hausten, zur Herrschaft Wlpbach, 5iid Urb»
I^olio g 5 l , Rectif. N r . 89, cindlenenden î /».
Hübe, oder ^ Geräuth, welches Reale auf
!23a st. M . M . gerichtlich geschätzt i s t ,
im Wege der Execution bewilliget, auch hier-
zu drei Feilbletuligstermm?, nämlich: für den
25. Apr i l , 25- Ma i und 27. Juni d. I . ,
jedesmal von Früh 9 bis l2 Uhr , im Orte
yer Realität zu Lomme mit dem Anhang? feff-
gesetzt worden, daß die Realität gegen gleich
bare Bezahlung bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über denSchatzungs-
werth, de» der dritten aber auch unter dem-
selben htntangegeben werden sollen.

Demnach werden die Kauflustigen, ss
als die intabulinen Gläubiger hlerzu zu er-
scheinen eingeladen, und können die Schätzung
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neöss den Verkaufsbedingnissen taglich hier-

amts einsehen. ^ , . „ ^
Bezirks - Gericht Wipbach am 26. Fe-

bruar L83t.
^ 0 6 . (3) Nr . Z9ü.
^ ' E d i c t.

Vom Bezirks-Gerichte der Staatsherrschaft
Lack wird dem Fr^nz Ferdinano Uhl und dessen
unvetannten (Zcden hiemlt tund gemacht: OK ha.
be wider ihn S imon S c h i n t . die Klage auf
Ver jährt , und Erloschenerkläruna deö auf dem
der lHtadt Lack, 5ud Urb. Nr. 16 dienenden hau?
seä, »üb haus. Zahl 27 , in der Stadt Lack sammt
Holzantheilen, zu Gunsten desselben haftenden
heirathS. Contrattes, 66n. ,5 . December ^ 6 3 ,
int»d. 23. July 17g, angebracht, und um rich-
terliche hülfe gebeten. Dleh BezirkK. Gericht,
welchem der Aufenthalt deö Franz Ferdinand Uhl
und seiner Erben unbekannt ist, und da sie viel»
leicht auö den t. s. Erblanden abwesend seyn
bürsten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den
Herrn Franz Zurchaleg »n Lack zu ihren (Kurator
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache der
Ordnung nach ausgeführt und entschieden, wer»
den wird.

Dessen Franz Ferdinand Uhl und seine Trden
mi t dem Aeisahe verständigt werden, daß sie
allenfaNö zn rechter Feit selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten «Zurator an han»
den zu geben, oder sich selbst einen andern Sach.
waller zu bestellen und diesem Genchte namhaft
zu machen, überhaupt alle in diesem Gegenstan.
ße erforderlichen Schntte einzuleiten wissen mö.
gen, als im widrigen Fasse sie sich die aus ihrer
Versaumniß entspringenden nachtheiligen Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

Lack am »6. Februar ^93».

'Z7l2^(3) ^ Nr. 535.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte Wtpbach wird
öffentlich bekannt gemacht: Es seye über A n ,
suchen des Domenico Raoere von Ubelsku,
wegen ihm schuldigen 192 si. 2c> kr. 0. 3. c. ^
die Reaffumlrung der systlrt gewesenen zwei-
ten und dritten executmen Fellbietung des
Franz Schnur von Podraga ktgenthümlichen,
daftlbst belegenen, dem Grundbuche Gut Neu-
toffel, 5udUrb.Nr .27 dienstmäßiges!, und auf
773 st. M . M . gerichtlich geschätzten l j i z Hub-
lheils, mit An - und Zugehör bewilliget, und
hle^u der 25. April d. I . für die zweite,
dann der 25. Ma i d. I . fur die dritte Feil,
Uetungstagsatzung, jedesmal von Früh 9 bis
l2 Uhr, 4N j^oou der Realitäten zu Podraga,
N'li dem Anhange iestimmt worden, daß 0»e
Pfllndrealltät dei der Metten Fnlbietung nur
um oder über den SchayungSwerth, beider
drnten aber auch unter demselhcn hlntangege-
den werden sollen.

Demnach werden die KaussMgen hierzu
zu erscheinen eingeladen , und können die
Schätzung nebst Verkaufsbedingnissen taglich
hleramts einsehen. ^

Bezirks > Gericht Wipbach am 3. März

l33i.

^Z. 42a. (3) . N r . 353.
E d i c t .

Vom Bezirtt'-Genchte der Herrschaft S a -
vlnstem wird allgemein bekannt gemacht: daß
d»e Liquidation, und wo möglich tne Abhand-
lungstagsatzung, nachdem zu Scharfenberg
am 22. August 1626, ak ims5t,:n0 verstorbe«
nen Wundärzten, Peregrin Sumler, am i g .
Ma l i 8 3 t , Früh um 9 Uhr, »n der hleror-
tlgen Amtskanzley abgehalten werden w i rd ;
bei welcher sich alle dteßfäüigen Erben, Schuld-
ner, Gläubiger und ale Jene, die aus was
immer für einem Rechtsgrunde auf diesen Ver-
laß einen Anspruch zu maHen glauben, ein-
zufinden haben, als sonst die ausgebliebenen
Gläubiger die Folgen dcs §. 81/4 b. G. B.
treffen müßten, und gegen d<e Schuldner lm
Rechtswege eingeschritten werden würde.

Bez,rks - Gericht Gallenstein am 2 1 .
März i 3 3 i .

3» 432- (3) N r . 667°
E d i c t .

Vom Bezirks, Gerichte des Herzogthums
Gottschee wird zu Jedermanns Wissenschaft be-
kannt gemacht: Es ft» auf Ansuchen des Herrn
Adam Lackner, Bevollmächtigten des Hand«
lungshauses Hanke und Söhne in W i e n , m
die executive Feilbittung der, zu Hasenfeld lie-
genden, dem Jacob Perz gehörigen Reali tät,
Haus-Nr. 9, wegen schuldigen 352ss. W . W .
gewilligt, und zur Vornahme derselben^drey
Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den
z i . Apr i l , die zweite auf den Z., und die drtt«
te auf den 27. Ma», m Ll>c:c, der Realttät
mit dem Bemerken angeordnet worden, daß,
wenn die Realität weder del der ersten noch
zweiten über oder um den Gchäyungswerth
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten unter der Schätzung hmtangegeben
werden würde. Die Licttanonsbedingnisse sind
in der hiesigen Amtskanzlei zu den gewöhnte
chen Amtsstunden einzusehen.

Bezirks e Gericht Gottschce am Z. April

Z. 404. (3) ^ ^7^7^7.
Vom Bezirks- Ge'richte der k. k. StaatS-
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Herrschaft Zack, wird dem Johann Hutter und
dessen unbekannten Erben hiemtt kundgemacht:

Es habe wider ihn E>:mon Schmk, die
Klage auf Verjährt - und Erlcschenerklärung
des auf dem, der Stadt Lack,'»u!^ Urb. N r .
26 dienstbaren, »ul> Haus ^ Zahl 2 7 , in der
Stadt Lack liegenden Hauses, sammt Holzan-
thellen, zu-Gunsten dessclden haftenden Ur^
Lhells, dcl.0. /z. Ju l i 1765, inuu')n1uw 16.
Apri l 1788, eigentlich der Forderung aus dem-
selben pr. l y l ft. 17 kr. angebracht/ und um
richterliche Hülfe gebeten.

Dieß Bezirksgericht, welchem der Aufent-
halt des Johann Hutter und seiner Erben un-
bekannt lst, und da sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend seyn dürf ten, hat auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Franz Zur-
chgleg in Lack, zu ihren Curator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache der Ordnung nach
ausgeführt und entschieden werden wird.

Dessen Johann Hutter und seine Erben
mit dem Beisätze verständiget werden, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
lhre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han-
den zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu wachen, überhaupt alle in diesem
Gegenstände erforderlichen Schritte einzuleiten
wissen mögen, als im widrigen Falle sie sich die
aus ihrer Versäumniß einspringenden nach-
theiligen, Folgm selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirks - Gericht Staatsherrschaft Lack
«m 16. Februar l33t-

Z. 40a. (3) I - Nr- 26Z.
E d i c t.

Vom Bezirks - Gerichte der k. k,. Staats-
herrschaft Lack , wlrb dem Stephan Schink
und dessen unbekannten Erben hiermit kund
gemacht: Es habe wider ihn Simon Bchink,
die Klage auf Verjährt- und Erloschencrkla-
rung des auf dem, der Stadt Lack, »u^ Urb.
N r . 16 dienstbaren Hauses, .imk Haus-Nr,
27 , in der Stadt Lack, sammt Holzantheilen,
zu Gunsten desselben haftenden Urtheils, ääo.

^47. September 1782, nn^ l l i Zw iä< Febru-
ar 1789, eigentlich die Forderung aus diesem
Urlheile pr. 127 fi. 3o kr. angebracht, und
um richterliche Hülfe gebeten. ^

Dieß Bezirks« Gericht, welchem der Auf-
enthalt des Stephan Schink und seiner Erden
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend seyn dürften, hat
auf »hre Gefahr und Unkosten den Herrn Franz

Zurchaleg in Lack, zu ,'hr.n Curojor aufgestellt,
mit welchem 5lcse Rechtssache der-Ordnung nach
ausgeführt und entschieden werden wird.

Dessen Gtephan Echlnk und seine Erben
mit dem Beysatze uerliandlget werden, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Behelf? dem aufgestellten Eurator an Han-
den zu geben, oder sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam«
haft zu machen, überhaupt alle in diesem Ge-
genstände erforderlichen Schritte einzuleiten
wissen mögen, als im widrigen Falle sie sich
die aus ihrer Versäumniß entspringenden nach-
theiltgen Folgen selbst zuzuschreiben haben wcr-
den.

Bezirks - Gericht Gtaatshcrrschaft Lack am
16. Februar z83 l .

- — — M
Z. 407. (3) N r . I35 .

E d i c t.

Vom Bezirks-Gerichte der k. k. Staats-
herrschaft Lack, wlrd dem Franz Ferdinand
Uh l , und dessen unbekannten Erben, hiemit
kund gemacht: Es habe wider ihn Slmon
Schink, dle Klage auf Verjährt- l«nd Erlo-
schenerklarung des auf dem, der Stadt Lack, ,
5ud Urb. Nr . 16 dienstbaren, 812I) Haus-Zahl
27, in der Stadt Lack liegenden Hauses, sammt
Holzamhnlen, zu Gunsten desselben haften-
den Donations-Instruments, ll<lo. I i . Iäns
ner i762, inl.u^i.iliuo 2Z. July 17g,, eigent-
lich der Forderung aus demselben pr, 100a f l .
angebracht, und um richterliche Hülfe gebeten.

Dtcß Bezirksgericht, welchem der Aufent»
halt des Franz Ferdinand Uhl und seiner Z l -
bbn unbekannt lst, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend seyn dürften, hat
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Franz
Zurchaleg in Lack, zu ihren Curator aufge-
stellt, mit welchem diese Rechtssache der Ord-
nung nach ausgeführt und entschieden werden
w»rt>. Dessen Franz -Ferdinand Uhl und seine
Erben mit dem Beysatze verständiget werden,
daß sie allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen,
oder lhre Behelfe, dem aufgestellten Curator an.
Handen zu geben, odez' sich sclbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt alle in diesem
Gegenstände erforderlichen Schritte einzuleiten
w,ssen mögen, als un wldrlqkn Falle sie sich
die aus ihrer Versaummß entspringenden nach»
theUlgen Folgen selbst zuzuschreiben haben wer-
den.

Lack am 16. Februar i82!»


